
Euro-Jugend-Treff 2014 Nach
dem Treff ist vor dem Treff: Der
Euro-Jugend-Treff 2014 ist schon
im Gespräch, doch weder der Ort
noch die Sportart stehen fest. Wie
es hieß, kann sich die Sportjugend
eine sogenannte Randsportart
vorstellen.

Kontakte Vor allem reichen die
Kontakte in den osteuropäischen
Raum. Die Sportjugend bedauert
allerdings, dass die guten Bezie-
hungen in die Russische Föderati-
on etwas „eingeschlafen“ sind.

Nach dem Treff ist
vor dem Treff

IN PLANUNG

Beim Mixed-Turnier des Euro-Jugend-Treffs am Ostermontag wurden nicht nur die Geschlechter gemischt, sondern auch die
Nationen. So spielten in den Teams Polen, Ungarn und Deutsche gemeinsam um den Turniersieg. RP-FOTO: NIPKO

Übach-Palenberg
kann die Spitze
übernehmen
(ritz) Morgen werden in der Heins-
berger Kreisliga A drei weitere Nach-
holspiele ausgetragen. Der FC Uni-
on Schafhausen ist beim SV Scher-
penseel (Anpfiff um 18.30 Uhr) kla-
rer Favorit. Im Hinspiel ließ sich die
Louis-Elf vom Schlusslicht aber
überraschen (nur 1:1). Der VfR Üb-
ach-Palenberg würde mit einem
Sieg bei Blau-Weiß Kirchhoven (An-
stoß um 18.30 Uhr) zum SV Kuckum
und SV Helpenstein nach Punkten
nicht nur aufschließen, sondern
durch das bessere Torverhältnis an
beiden sogar vorbeiziehen. Acht
Punkte haben sich die Blau-Weißen
im zweiten Saisonabschnitt bereits
gesichert. Reicht aber die Kraft, ist
es für sie doch bereits das vierte
Spiel binnen sieben Tagen. Rhena-
nia Immendorf erwartet um 19.30
Uhr den SV Holzweiler. Nach einem
kleinen Hoch (vier Zähler) in den
ersten beiden Partien nach dem
Winterstop kassierte die Rhenania
zuletzt drei Niederlagen in Serie.
Der Gegner geizt mit Toren. In den
bisherigen fünf Partien (Bilanz: 5-1-
2-2) des zweiten Saisonteils traf der
„HSV“ nur einmal ins Schwarze,
holte dabei immerhin fünf Punkte.

FUSSBALLPROGRAMM

Landesliga: FC Germania Teveren – SV Rott, TuS
Rheinland Dremmen – Rhenania Richterich, beide Do.
19.30 Uhr.
Kreisliga A. SV Scherpenseel/Grotenrath – FC Union
Schafhausen, SSV BW Kirchhoven – VfR Übach-Palen-
berg, beide Do. 18.30 Uhr, FC Rhenania Immendorf –
SV Holzweiler, Do. 19.30 Uhr.
Kreisliga B, Staffel 1. SV Golkrath – Viktoria Rath-An-
hoven 19 Uhr.
Kreisliga C, Staffel 3. VfR Unterbruch – SVG Apho-
ven-Laffeld, BC Oberbruch III – SV Viktoria Walden-
rath/Straeten II, FC Eintracht Kempen II – VfJ Ratheim
III alle Do. 18.30 Uhr.
Kreisliga C, Staffel 4. FC Union Schafhausen IV – FC
Randerath/Porselen III, SV RW Braunsrath – FSV Krau-
dorf/Uetterath II, beide Do. 18.30 Uhr, SVG Birgden-
Langbroich III – 1.FC Wassenberg-Orsbeck II, Do. 19
Uhr.

Euro-Treff lebt die Völkerverständigung
An den Ostertagen veranstaltet die Sportjugend im Kreissportbund Heinsberg stets den Eurojugendtreff – jetzt den 21.

VON ANKE BACKHAUS

FUSSBALL Zwei Monate lang hat er
die Tour für die Jugendlichen akri-
bisch ausgearbeitet. Heinrich Aretz,
der Ehrenbürgermeister der Ge-
meinde Gangelt, ist so etwas wie das
Urgestein des Euro-Jugend-Treffs,
den die Sportjugend des Kreissport-
bundes Heinsberg seit mehr als 20
Jahren immer an den Ostertagen
veranstaltet. „Ich bin einer der we-
nigen, die alle T-Shirts des Euro-Ju-
gend-Treffs besitzen“, betont der
Senior, der diesmal auch Schirm-
herr war, stolz.

Nun machte der Treff wieder Sta-
tion in seiner Heimat, genauer in
Birgden. Klar Dort wurde in Zusam-
menarbeit mit der SVG Birgden-
Langbroich-Schierwaldenrath Fuß-
ball gespielt. Rund 80 Jugendliche
aus Deutschland, den Niederlan-
den, Ungarn und Polen lebten wie-
der vorbildlich das Thema Völker-
verständigung – einer der Gründe,
weshalb der Euro-Jugend-Treff An-
fang der 1990er Jahre geboren wur-
de.

Zurück zu Heinrich Aretz. Sein
Engagement beeindruckt auch jun-
ge Menschen wie Lars Deklerk, der
seit vielen Jahren als Mitarbeiter der
Sportjugend, den Euro-Jugend-
Treff begleitet. „Schon toll, wie er
die ausgiebige Tour durch die Ge-
meinde Gangelt und die Niederlan-
de organisiert hat. Er ist nach wie
vor ein interessierter Begleiter des
Euro-Jugend-Treffs.“

krönt war. „Naja, wir haben es ver-
sucht“, resümiert er. Dabei sieht er
einer Spielerin zu, die das deutsche
Nationaltrikot trägt: Christina Hild
ist U17-Nationalspielerin in Diens-
ten von Germania Bauchem. „Sie ist
hier technisch die Beste und spielt
saubere Pässe. Da müssen sich die
Jungs erst noch dran gewöhnen“,
sagt Lars Deklerk.

Die Stimmung beim Euro-Ju-
gend-Treff war wie immer locker
und gelöst. Offiziell wurde der Treff
am Karsamstag eröffnet. Alle Offi-
ziellen, darunter eben auch Schirm-
herr Heinrich Aretz, freuten sich,
die Jugend aus Europa im Kreis
Heinsberg zu begrüßen.

Untergebracht war die große
Gruppe in der Grundschule der Be-
gegnung in Birgden. Deklerk be-
fand: „Die Bedingungen hier sind
vom Feinsten. Wir übernachten alle
hier, werden hier auch verpflegt.
Nicht vergessen dürfen wir die tolle

Unterstützung durch die SVG Birg-
den-Langbroich-Schierwaldenrath.
Das ist spitze.“

Indes haben sich am Ostermon-
tag die Mannschaften zusammen-
getan und bunt gemischte neue
Teams gebildet. Auf dem Plan steht

ein lockeres Mixed-Turnier.
„Mensch, wir haben grandios ver-
kackt“, ruft ein Mitarbeiter der
Sportjugend. Schnell ist auch Lars
Deklerk klar, dass die Idee, eine
Mannschaft aus den Helfern zu bil-
den, nicht unbedingt von Erfolg ge-

FSW mit Übergepäck zurück vom Speyer-Ausflug
Das Team um Trainer Wolfgang Bley heimst beim „Start in den Frühling“ des WSV Speyer zahlreiches Edelmetall ein.
SCHWIMMEN (RP) Wo liegt denn
Wegberg? Diese Frage mussten die
Freien Schwimmer Wegberg bei ih-
rem Aufenthalt in Speyer häufig be-
antworten. Grund dafür waren wohl
die sportlichen Leistungen und das
sympathisches Auftreten beim
„Start in den Frühling“. Zum zwei-
ten Mal waren die Freien der Einla-
dung des WSV Speyer gefolgt und
kämpften gegen 21 Mannschaften
aus Baden, Hessen, der Pfalz und
der Schweiz. Die sportlich beein-
druckendste Leistung erbrachte da-
bei die 4 x 100 m Freistilstaffel der
Frauen. In der Besetzung Friederike
Bork, Eva Landmesser, Franziska
Börner und Leonie Kaphahn deklas-
sierte sie die Konkurrenz aus Speyer
um sage und schreibe 27 Sekunden
– also knapp 50 Meter. Das Quartett
war dann auch an der weiteren Me-
daillenausbeute maßgeblich betei-
ligt. So siegte Franzi Börner über 100
m Schmetterling (1:14,53) und holte
Silber über 100 m Freistil hinter Leo-
nie Kaphahn (1:01,87). Eva Land-

messer gewann souverän die 200 m
Schmetterling und die 100 m Brust
(1:20). Friederike Bork holte sich
über 100 m Schmetterling Gold und
gewann Silber über 100m Freistil.
Ihre ältere Schwester Annemarie
wusste sowohl über 100 und 200 m
Schmetterling sowie über 100 m Rü-
cken zu überzeugen. Sie holte insge-
samt drei Medaillen, während Anni-
ka Stamms jeweils Silber über Frei-
stil und Schmetterling entgegen-
nahm. Viviane Braun holte über 100
m Freistil und Brust jeweils Gold,
über Rücken Silber. Jana Hommers
und Thalia Pink schrammten knapp
am Edelmetall vorbei.

Bei den Jungs wusste vor allem
ein Trio des Jahrgangs 1999 zu über-
zeugen. Daniel Kohlen gewann die
100 m Rücken und Lagen und wurde
mit Silber über 100 m Brust belohnt.
Jan Landmesser überraschte mit
seinem Sieg über 200 m Schmetter-
ling, während Jan Stauder Gold über
100 m Freistil (1:06,34) sowie Silber
über Rücken und Lagen mit nach

Hause nehmen konnte. Auch Tami-
no Grawinkel (2000) wusste sich zu
behaupten und wurde mit jeweils
Bronze über 100 m Rücken und 200
m Schmetterling belohnt. Bendix
Thörmer, der mit 9 Jahren jüngste
Wegberger machte mit zwei Silber-
medaillen über 100 m Brust und La-
gen auf sich aufmerksam. Beinahe
unglaublich waren die Leistungs-
sprünge der FSW-Senioren. So
schaffte Sven Gerards mit seinen 30
Jahren ein tolles Comeback und un-
terbot über 100 m Freistil in 0:59,31
seit Jahren erstmals wieder die Mi-
nuten-Grenze. Dabei zog er den ne-
ben ihm schwimmenden Marc Eder
zu einer persönlichen Bestzeit in
0:59,91 mit. Über 100 m Rücken ge-
lang Sven sogar das Kunststück, in
der offenen Klasse die Silbermedail-
le zu erkämpfen. Die beste Leistung
liefert allerdings wieder der 25 Jahre
alte Dennis Eder ab. Nachdem er
über 200 m Schmetterling einen
neuen Bahnrekord hingelegt hatte,
schwamm er über die 100 m in

1:03,89 einen Vereinsrekord. Sein
Vereinskamerad Janek Blau holte
über ebendiese Strecken jeweils

Bronze. Silber erkämpften sie ge-
meinsam mit Marc und Dennis Eder
über 4 x 100 m Freistil.

Engelbert Schmitz sichert
sich gleich vier Meistertitel
SSV Rurtal holt bei Bezirksmeisterschaft 14 Medaillen.
SCHIESSEN (penn) Der SSV Rurtal
Hückelhoven richtete die Bezirks-
meisterschaft für den Bezirk Süd im
Landesverband 4 des BDS auf eige-
nem Schießstand am Bergerhof in
Kleingladbach unter anderem mit
den Disziplinen Unterhebelrepetie-
rer auf 50 Meter Distanz aus. Zehn
Schützen starte-
ten in ihren Klas-
sen bei vier Dis-
ziplinen 23 Mal
und sorgten für 14
goldene, fünf sil-
berne und zwei bronzene Meister-
ehrungen. Olaf Papajewski (Schüt-
zenklasse) und Engelbert Schmitz
(Seniorenklasse) waren mit je vier
Titeln die erfolgreichsten Schützen.
Bei der Großkaliberdisziplin ragten
Schmitz uneinholbar mit 137 Rin-
gen und Gerd Rüdiger Stöbbe (Su-
per-Senioren) mit 121 Ringen als
Sieger heraus. Mit Kleinkaliber wa-
ren die Rurtaler sehr gut vertreten.
In der Jugendklasse wurden die
Treppchen von Jan Küppers (126),
Alexander Lucke (91) und Tobias Pa-

pajewski (83) besetzt. Petra Jackels
siegte in der Damenklasse mit 132
Ringen. In der Schützenklasse wa-
ren Olaf Papajewski (134) und Ralf
Muhr (127) nicht zu schlagen. Frank
Lucke sicherte sich in der Altersklas-
se mit 123 Ringen den Vizetitel. Je-
weils Meister wurden Rüdiger Stöb-

be (131) und En-
gelbert Schmitz,
der mit 142 Rin-
gen allen voraus
war.

Nicht anders
sah es bei den Intervallvarianten
aus. Mit Großkaliber siegten in ih-
ren Klassen Olaf Papajewski mit 126
Ringen und Schmitz, wieder als Bes-
ter, mit 134 Ringen. Mit Kleinkaliber
war in der Jugendklasse das Sieger-
treppchen mit Falk Janclas (135),
Jan Küppers (128) und Tobias Papa-
jewski (94) besetzt. Jeweils als Meis-
ter lieferten Petra Jackels 134 Ringe
und Schmitz 136 Ringe ab. Olaf Pa-
pajewski zeigte Zähne und wurde
mit 139 Ringen Bester mit dieser
Disziplin.

Die Damenstaffel der FSW stand ganz oben (v.l.) auf dem Siegertreppchen: Frie-
derike Bork, Franziska Börner, Eva Landmesser, Leonie Kaphahn. FOTO: FSW

Rüdiger Stöbbe landet
viermal ganz oben auf

dem Treppchen

MELDUNGEN

SC Myhl wählt seinen
Vorsitzenden neu
(HSp) Der Sportclub Myhl lädt für
Freitag seine Mitglieder ab 19 Uhr
ins Vereinslokal Dreßen zur Jahres-
versammlung ein. Auf der Tagesord-
nung stehen dabei neben Ehrungen
und den Berichten des Vorstandes
auch einige Neuwahlen. Gewählt
wird der Vorsitzende, der Kassierer,
der stellvertretende Geschäftsfüh-
rer, der Kassenprüfer und ein Platz-
kassierer. Im Anschluss an die Ver-
sammlung findet traditionell ein
Kameradschaftsabend statt.

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

MELDUNG

Yoga für Ältere
praxisnah vermittelt
(HSp) Bei Stoffwechsel- und Hor-
monumstellungen können speziell
Yoga- und Atemübungen den Pro-
zess unterstützen begleiten. Auch
bei altersbedingten Bewegungsein-
schränkungen schenken sanfte
Yoga-Asanas wieder Freude an der
Bewegung und stärken die Musku-
latur. Im Seminar „Yoga für Ältere in
der Breitensportstunde“ des Kreis-
sportbundes wird die Wirkung des
Yogas auf Körper und Geist von Re-
ferentin Margit Vonderbank praxis-
nah vermittel. Interessenten kön-
nen sich bis zum 12. April telefo-
nisch unter 02452 904005 anmel-
den. Das Seminar findet am 20. und
21. April im Kreisgymnasium Heins-
berg statt und kostet 95 Euro. Teil-
nehmer aus Mitgliedsvereinen zah-
len 55 Euro.

KREISSPORTBUND

DLRG Hückelhoven lädt
zur Jahresversammlung
(HSp) Die Hückelhovener Ortsgrup-
pe der Deutschen Lebensrettungs-
gesellschaft (DLRG) hält am Freitag
ab 19 Uhr seine Jahresversammlung
ab. Im Schulungsraum im Keller des
Hallenbades an der Martin-Luther-
Straße stehen die Berichte des Vor-
standes und Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung.

ETV-Riege startet beim Auftakt mit
Platz sieben in die Landesligasaison
TURNEN (RP) Mit einem siebten
Platz ist die Turnriege des TV 1860
Erkelenz in die Landesliga-Saison
gestartet. Bärbel Stand, Birte Zeit-
ner, Darlene Nüßer, Victoria Frings,
Celine Post, Nathalie Kurnap und
Anna Meerts bestritten in Moers
beim TV Schwafheim den ersten
Liga-Wettkampf 2013 in der Landes-
liga 1 des Rheinischen Turnerbun-
des. Dabei war für die Erkelenzerin-
nen der Sprung das erste Gerät. Na-
thalie Kurnap erzielte mit 12,650
Punkten die beste Wertung für die
Mannschaft des ETV. Am Barren
turnte Bärbel Stand trotz eines Pat-
zers beim Holmwechsel 10,100
Punkte – die Beste war aber Birte
Zeitner mit 11,050 Punkten. Eine
Steigerung zum letzten Wettkampf
gab es für die Erkelenzerinnen am
Balken. Die höchste Mannschafts-
wertung von 11,550 Punkten wurde
dort ebenfalls von Birte Zeitner er-
reicht. Darlene Nüßer war schließ-
lich die beste Erkelenzerin am Bo-
den, mit einer Wertung von 12,350
Punkten. Mit insgesamt 135,900

Punkten erreichten die Turnerin-
nen den siebten Platz und sind nach
dem Wettkampf zuversichtlich, dass

sie bei den kommenden Aufgaben
noch bessere Platzierungen errin-
gen werden.

Bärbel Stand, Birte Zeitner, Darlene Nüßer, Victoria Frings, Celine Post, Nathalie
Kurnap und Anna Meerts bestritten in Moers beim TV Schwafheim den ersten
Liga-Wettkampf. FOTO: ETV
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